
Gedenkfeier für die an Corona verstorben Menschen aus Beckum 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
hatte für den vergangenen Sonntag zu ei-
nem Gedenken an die Menschen, die an 
Corona verstorben sind, aufgerufen. In 
Beckum sind wir diesem Ruf gefolgt. Auf 
dem Elisabethfriedhof richtete der Initiativ-
kreis eine kleine Gedenkstätte ein. Für je-
den in Beckum, der an Corona verstorben 
ist, entzündeten sie eine Kerze. Am Sonn-
tagmorgen wurde diese Gedenkstätte von 
Pfarrerin Birgit Schneider (ev. Gemeinde), 
Pastoralreferent Ulrich Beckmann (kath. 
Gemeinde), Ismail Canakli (muslimische 
Gemeinde), Marion Matuszek und von 

Bürgermeister Michael Gerdhenrich in einer kleinen Zeremonie eröffnet. Im 
Laufe des Tages kamen viele Bürgerinnen und Bürger, um an der Gedenk-
stätte für einen Augenblick in Stille zu verweilen. 
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Der heutige Gute-Hirte-Sonntag ist zugleich weltweiter Gebetstag um geistliche 

Berufe. Er lädt ein, darüber nachzudenken, FÜR WEN BIN ICH DA? 

 
GOTT DU RUFST MICH, DIR NACHZUFOLGEN, 

IN DEINEN SPUREN ZUGEHEN. 
GOTT, DU RUFST MICH ZU EINEM LEBEN IN FÜLLE, 

VOR DEINEM ANGESICHT. 
GOTT, DU RUFST MICH NICHT NUR ZU DIR, 

NICHT ALLEIN FÜR MICH. 
GOTT DU RUFST MICH IN DIE WELT ZU GEHEN, 

ZU MEINEN NÄCHSTEN. 
GOTT, DU RUFST MICH DEINE GUTE NACHRICHT ZU 

BRINGEN DEN SCHMITZS UND DEN KRAMERS. 
GOTT DU RUFST MICH VON DIR ZU ERZÄHLEN, 

DEN NGUYENS UND DEN JANS`. 
GOTT DU RUFST MICH, 

DEINE LIEBE ZU TEILEN MIT ALLEN, DENEN ICH BEGEGNE. 
 

Meditation zum Jahresbild der Berufungspastoral 2021, Sr. Kerstin-Marie Berretz OP 
 

Eine gesegnete Woche wünscht Ihr Pater Siju Thottamkara 

Erstkommunion 
Schon wieder mussten an zwei Sonntagen Erstkommunionfeiern abgesagt 
werden. Für die Kinder und ihre Familien war das eine große Enttäu-
schung, weil sie sehr lange auf diesen Tag gewartet hatten. Trotzdem fan-
den wir großes Verständnis bei den Familien. Schließlich wollen auch sie 
ihre Angehörigen schützen. Neue Termine für diese Feiern sind auch 
schon geplant, in der Hoffnung, dass es endlich klappt.  
Noch bis in den Sommer hinein planen wir Erstkommunionfeiern in kleinen 
Gruppen, dann dürften alle Kinder des Jahrganges 2020 ihr großes Fest 
endlich gefeiert haben. 
Die Kinder des Jahrganges 2021 müssen ebenfalls noch warten. Es war 
der Wunsch der Eltern, die Vorbereitung der Kinder und die Kommunion-
feiern um ein Jahr zu verschieben. Im nächsten Frühjahr werden dann 
zwei Jahrgänge Erstkommunion feiern. Um das zu ermöglichen, haben 
sich schon viele Eltern bereit erklärt, bei der Vorbereitung der Kinder den 
Ausschuss Erstkommunion zu unterstützen.  
 

__________________________________________ 
 

Rufbereitschaft: Pater Siju Thottamkara, Tel. 0173.253 1353  
oder über die Pforte des St. Elisabeth-Hospitals, Tel. 02521.841-0 
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4. Sonntag der Osterzeit, der 25. April 2021 
 
Schriftlesungen des Sonntags: 
 

1. Lesung:  Apostelgeschichte 4,8-12    
2. Lesung:  1 Johannes 3,1-2  
Evangelium: Johannes 10,11-18  
 



4. Ostersonntag 
Der 4. Ostersonntag ist der Tag des guten Hirten und somit traditionell der 
Weltgebetstag um geistliche Berufe. Diese Berufungen fehlen nicht nur in 
der Kath. Kirche, mittlerweile auch in den Evangelischen Kirchen. Es fehlt 
nicht nur an Männern und Frauen, die ein zölibatäres Leben wählen wollen, 
es fehlt auch an Kandidaten und Kandidatinnen für den Beruf des Pastoral-
referenten. Einige wollen schon gar nicht mehr um Berufungen beten, weil 
sie sagen, dass es nicht an Berufungen mangele, sondern an Bischöfen, die 
die Berufenen auch weihen und senden. Wie soll man heute als Priester an-
gemessen für unseren Beruf werben, wenn man nur kleinlaut sagen kann, 
wie erschüttert man selbst über einige Vorgänge in der Kirche ist. Zahlreiche 
Menschen treten aus nachvollziehbaren Gründen aus der Kirche aus. Die 
Schlagzeilen stellen leitende Geistliche oft zu Recht an den Pranger und ver-
schiedene Satiremagazine oder Karikaturisten nutzen die Fehler der Kirche 
wirksam aus. Das ist für viele im geistlichen Dienst der Kirche, die sich red-
lich mühen, bitter, beschämend und frustrierend. Trotzdem liegt mir die 
christliche Botschaft, gerade die Osterbotschaft, die im krassen Widerspruch 
zu manchen kirchlichen Verhaltensweisen steht, am Herzen und ist mir nach 
wie vor meinen ganzen Einsatz wert. Bitten wir den Herrn der Ernte, dass er 
Arbeiterinnen und Arbeiter in seine Ernte sende und den Weinstock der Kir-
che reinige und beschneide, damit er weiter gute Früchte bringen kann.  
(Rainer B. Irmgedruth) 

 
Zur Ruhe kommen – Ruhe finden 
Wirklich zur Ruhe kommen ist manchmal gar nicht so einfach. Der Sachaus-
schuss Liturgie des Pfarreirates hat sich dazu etwas einfallen lassen. In der 
Kirche werden Tütchen und Texte ausgelegt, die man zur Besinnung vor Ort 
oder aber zu Hause nutzen kann. Machen Sie gern davon Gebrauch; die Im-
pulse werden ca. alle 14 Tage gewechselt werden. 
 
Fensterrenovierung abgeschlossen 
Das Fenster über dem großen Nordportal ist schon aus der Werkstatt der 
Fa. Hertel in Lippstadt zurück; sie hatte es 1986 schon einmal neuverbleit. 
Jetzt musste es hauptsächlich gereinigt werden, und von außen wurde es 
zusätzlich durch ein vorgesetztes Glas geschützt. Nun leuchten St. Antonius, 
der Abt, St. Quirinus, St. Klara und St. Elisabeth wieder. Die Details sind wie-
der zu erkennen und die Konturen deutlicher, die Farben klarer. 
 

Mitteilung der kfd 

Die kfd-Gemeinschaftsmesse am 27.4.2021 und das Taizé-Gebet am 

30.4.2021 fallen Corona-bedingt aus.  

1. Mai 
Am 1. Mai ist der Tag der Arbeit und kirchlich der Tag des Hl. Josef des Ar-
beiters. Weil es ein staatlicher Feiertag ist, feiern wir die Hl. Messe am Mor-
gen in St. Stephanus erst um 9.00 Uhr (vorausgesetzt Präsenzgottesdienste 
sind bis dahin wieder möglich). Leider wird die Werksmesse am 1. Mai in 
diesem Jahr zum 2. Mal ausfallen müssen. Aber die Hoffnung wächst, dass 
sie im nächsten Jahr zum Betriebsjubiläum der EVB wieder stattfinden kön-
nen wird.  
 

Fleißige Helfer*innen in den Kitas 
Herzlich ‚Danke‘ sagen möchten wir an dieser Stelle einmal den Eltern 
der Kitas St. Stephanus und Marien, die tatkräftig mitangefasst haben, 
die Spielplätze wieder spielbereit zu machen. Durch diesen tollen ehren-
amtlichen Einsatz wurden neue Spielecken errichtet, Sand in den Sand-
kästen erneuert, manches Unkraut entfernt. Und das bei teilweise wid-
rigsten Wetterkapriolen! Dies alles geschah selbstverständlich unter Ein-
haltung der Corona-Regeln und mit Gottes Segen. Wir danken auch für 
die zahlreichen Materialspenden und dem Mini-Bagger-Einsatz. 
  
Josef-Schutzfest der Kolpingsfamilie 
Eigentlich sollte am Sonntag, 2. Mai, das Josef-Schutzfest der Kolpingsfa-
milie in der Messe um 8.30 Uhr gefeiert werden. Aber zurzeit finden keine 
Präsenzgottesdienste statt. Auch die Unterschriftenaktion zur Aktion „Kol-
ping ist mir heilig“ findet an diesem Sonntag nicht statt. Sollten die Präsenz-
gottesdienste bis zum 2. Mai allerdings wieder aufgenommen werden, bleibt 
es bei der Festmesse um 8.30 Uhr. Eine Verschiebung um 1 oder 2 Wo-
chen ist auch möglich. 
 
 
Die Kollekte ist für die Erstkommunionkatechese bestimmt.  
 
Unsere Verstorbenen der vergangenen Woche 
Käthe Kaiser, 87 Jahre  
Gertrud Tüttinghoff, 74 Jahre 
Anna Steinhoff, 94 Jahre 
Elmar Thyzel, 81 Jahre 
Norbert Schmidt, 79 Jahre 
 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.  
Mögen die Verstorbenen ruhen in Frieden.  


